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Name Vorname

Ribeauvillé, dem Elsässer Weinstädtchen, hinauf in die Berge. Raus aus diesem öden. Provinzkaff mit seinen baufälligen Fachwerk- häusern, den nervenden ... 
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Für die beste aller Ehefrauen
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Prolog



Scheiß-Handys! Immer dann, wenn man sie brauchte, war entweder der Akku leer oder man hatte keinen Empfang. So zum Beispiel, als David vor einiger Zeit sein hochmodernes, vielseitiges Mobiltelefon als Wecker benutzen wollte, weil er rechtzeitig zu einer wichtigen Unterredung mit seinem Doktorvater in der Uni sein musste. Und was passierte? Der Akku war leer, er verschlief gnadenlos und verpasste den Termin. Gut, dass der Prof das Ganze mit einer ironischen Bemerkung bewenden ließ und ihm das nicht weiter übel nahm: Ja, ja, die jungen Leute und ihr pseudoreligiöser Glaube an den Gott Technik ... Und jetzt? Kein Empfang! War ja wieder mal klar.
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Dabei war es doch eigentlich bis dahin so ein toller Tag gewesen. Nach einem einfachen, schnellen Mittagessen war er mit seinem Mountainbike – einem Weihnachtsgeschenk seines Vaters, in seiner, na, ja, Familie war man nicht gerade arm – losgefahren. Von Ribeauvillé, dem Elsässer Weinstädtchen, hinauf in die Berge. Raus aus diesem öden Provinzkaff mit seinen baufälligen Fachwerkhäusern, den nervenden Touri-Massen und den ewig Wein nuckelnden Einheimischen, die sich unablässig über ihre eigenen Witze halbtot lachen konnten. Schlimm genug, dass er hier seine Zeit verplempern musste. Blödes Studium, blöde Promotion! Nur, weil sein Alter unbedingt einen „richtigen Akademiker“ haben wollte! Statt ihn irgendwo so richtig Geld verdienen zu lassen! Ganz großes Tennis, Dad, wirklich ganz großes Tennis! Bei der allerersten Gelegenheit aus dem bewohnten Gebiet heraus und kurz durch die Weinberge, dann verschluckte ihn sozusagen der Wald. 6



Die Fahrerei war herrlich. Natürlich hatte er sich typische Vogesenwege herausgesucht, rau, steil, über Stock und Stein oder vielmehr über Wurzelwerk und Felsbrocken führend, dabei zuverlässig markiert. Solche Wege stellten schon für Wanderer eine gewisse Herausforderung dar. Und nun gar für den Mountainbiker! Er kam kaum schneller voran als ein Fußgänger, er kämpfte, schwitzte, atmete tief und rhythmisch und regelmäßig und dabei kam in ihm ein Glücksgefühl auf, das mit Worten kaum zu beschreiben war. Wie er es von früheren Touren dieser Art her kannte. Immer weiter arbeitete er sich empor. Das Wetter spielte nicht so recht mit, war ja Ende Oktober auch nicht anders zu erwarten. Und er war, Ehrensache, nur mit seiner Radlerkluft bekleidet, mit kurzer Radlerhose, knallgelbem Shirt, Helm … Ein wenig Notproviant hatte er dabei, ein paar Müsliriegel und natürlich seine Wasserflasche, aber keine wärmere Kleidung. Wozu auch? Schließlich wollte er sich austoben, seinen Körper betätigen. Keine gro7



ßen Pausen machen, dabei wäre er auch nur ausgekühlt. Weiter, immer weiter! Den Muckis etwas Gutes tun! Alter Schwede, fuhr Conny auf die ab! Wenn der Alte den leisesten Schimmer hätte ... Der Weg stieg und stieg. Vorbei an den Burgen, vorbei an Aussichtspunkten, Wegverzweigungen. Das Wetter machte keine Anstalten, sich zu bessern, im Gegenteil, es wurde neblig und begann zu nieseln. Umkehren? Schwachsinn! Weiter, weiter! Heute war er so richtig super in Form, das fühlte er. Sein Körper arbeitete wie eine Maschine – Adrenalin pur, er wünschte sich, dass diese Steigung noch lange nicht zu Ende ging. Dass er nicht mehr genau wusste, wo er war, dass es immer schwieriger wurde, sich im Nebel zu orientieren, in den riesigen Bergwäldern – was störte ihn das! Weiter, immer weiter! Außer ihm war kein Mensch unterwegs. Die Brust tat ihm inzwischen weh, auch die Beine, die Arme, die jeden Stoß des rauen Bodens abfedern mussten, aber so etwas igno8



rierte er grundsätzlich. Das gehörte einfach dazu! Da kam erst das richtige Feeling auf! Als ein Fahrweg zu einem schmalen, steinigen Steig wurde, fast wie in den Alpen (wie gerne dachte er an seine Transalp-Tour vom Sommer zurück, von München nach Venedig, wo er es allen so richtig gezeigt hatte, auch wenn er sich ständig über die vielen Wanderer auf seinen Wegen geärgert hatte) – da stellte er auf einmal fest, dass er die Orientierung verloren hatte. Er stoppte kurz. An den Bäumen eine gelbe Markierung, die er nicht zuordnen konnte. Keine Wegweiser. Aber kein Grund zur Panik auf der Titanic! Wozu hatte er sein Handy dabei? Mit eingebautem Navi, das würde schon … Das war der Augenblick, in dem er bemerkte, dass das Handy keinen Empfang hatte und der Akku zudem so gut wie leer war. So what? Ruhe bewahren! Er war ja hier nicht im Urwald! Nur weiter – sehr langsam, der schmale Weg war wirklich nicht einfach zu 9



fahren und ständig musste er auf der Hut sein, auf dem nassen Boden nicht wegzurutschen und zu stürzen. Gut, ein Sturz war nicht so schlimm, da handelte man sich eben ein paar Schürfwunden ein. No risk – no fun! Aber er brauchte das jetzt nicht wirklich. Der Weg wurde nicht besser und machte auch keine Anstalten, endlich wieder abwärts zu führen. Immer weiter den Kamm entlang. Endlos. Allmählich nervig. Der Wald wurde, wie ihm schien, lichter. Aber der Nebel blieb, die Wolken schienen eher noch zuzunehmen. Fast war es schon dämmrig, dabei konnte es kaum später als vier Uhr sein – der Akku von Davids Handy hatte jetzt endgültig den Geist aufgegeben und eine Uhr hatte er selbstverständlich nicht dabei. Ruhe bewahren! Aber das sagte sich so leicht. Er zwang sich, einen kräftigen Schluck aus seiner Trinkflasche zu nehmen und zwei Müsliriegel zu essen, die ihm Power geben sollten, aber ihm nicht schmeckten. Wie lange, verdammt nochmal, war er denn schon in dieser 10



gottverdammten, gottverlassenen Gegend unterwegs? Weiter! Es half ja nichts. Und was sollte ihm schon passieren? Aber wurde es wirklich schon dämmrig? War es doch schon später? Kacke, ohne das Handy fühlte man sich wie – wie – Der Kamm nahm kein Ende. Wenn er jetzt auch noch in die Dunkelheit käme, hier oben, auf sicher 1000 Meter Höhe und bei diesem Wetter … Mit einem Mal glaubte er, gar nicht weit entfernt, ein winziges Leuchten wahrzunehmen. Das konnte doch nicht sein! Kamen bereits die Halluzinationen, die, das wusste er, einen dehydrierten Körper früher oder später heimsuchten? Trinken, trinken! Auch wenn es nur abgestandenes Leitungswasser war, das wie Pisse schmeckte. Der schwache Lichtschein blieb. Nun, gut, whatever, sein Weg führte ohnehin darauf zu. In wenigen Minuten sollte er schon
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wissen, was da leuchtete. Oder auch nicht leuchtete. Tatsächlich, das Licht wurde deutlicher. Jetzt war er sicher: Das war keine Halluzination, das war ein wirkliches Licht, und wo ein Licht war, musste auch jemand sein. Einige Zeit war es verdeckt, aber der Weg behielt die Richtung bei, er konnte sein Ziel nicht verfehlen. Hinter einigen Bäumen nahm er schließlich wieder einen schwachen Schimmer wahr. Er atmete auf. Sicher war da jemand, der ihm sagen konnte, wie er von diesem endlosen Bergkamm wieder ins Tal kam. Auch wenn es einer jener Elsässer Öhis war, deren Slang kein Schwein verstand. Freundlich waren sie ja, keine Frage. Aber keiner sprach wenigstens ein paar Brocken Englisch. Er stolperte um einige Baumstämme und Felsbrocken herum und erschrak. Vor ihm steckte auf einer in eine Felsritze gerammten Holzstange ein riesiger Kürbiskopf mit einer widerwärtigen Fratze, von innen beleuchtet.
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Und rannte dort hinten nicht eine dunkle Gestalt davon? In langem Mantel? Wenn es nur nicht so neblig und dämmrig gewesen wäre! Unvermittelt wurde er wütend. Dieses verdammte Halloween! Dieses verdammte Halloween! Gut, er hatte sonst auch gerne Party gemacht, aber hier oben? Welcher Vollidiot trieb sich denn jetzt noch in dieser Pampa herum? Und war es nur einer? „Hallo!“, rief er. „Ist da jemand?“ Und gleich noch: „Someone here who speaks English?“ Keine Antwort. Der dicke Kürbiskopf schien ihn blöde anzugrinsen, in seinem Inneren flackerte das Licht und dadurch wurde die Fratze noch widerlicher. Er ging ein paar Schritte zur Seite. Dann drehte er sich um und fuhr entsetzt zurück. Noch einen Schritt weiter und er wäre über einen senkrechten Felsabbruch abgestürzt. Wie tief? Tief genug. „Hallo!“, rief er nochmals. Und da durchfuhr ihn wieder ein Schrecken. Direkt vor ihm, wenige Meter von der Kürbis-
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fratze entfernt, kauerten im fahlen Zwielicht zwei riesige Echsen. Aus Stein, aber das merkte er erst im nächsten Augenblick. Plötzlich Geräusche, Schritte an seiner Seite. Er drehte sich um. Maßlos erstaunt. „Was machen Sie denn hier?“ Die Antwort gefiel ihm ganz und gar nicht.
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Kapitel 1



„Ludwig Harrwitz, private Ermittlungen?“ „Da sind Sie hier richtig. Bitte kommen Sie rein!“ Harrwitz versuchte sich seine Überraschung nicht anmerken zu lassen. Er war also tatsächlich gekommen, der Anrufer, der am Telefon so wortgewandt und durchaus gebildet gewirkt hatte. Wobei für viele Mannheimer der älteren Generation, auch für Harrwitz, jemand, dessen Sprache auch nicht den leisesten Kurpfälzer Akzent erkennen ließ, erst einmal wortgewandt, gebildet, norddeutsch, vielleicht auch vornehm oder großspurig wirkte – in der Regel von allem etwas. „Entschuldigen Sie bitte – es ist gerade nicht aufgeräumt ...“ Unsinn! Natürlich beäugte der Besucher nicht aus diesem Grund jedes Detail der kleinen Zweizimmerwohnung, in der 15
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Name Vorname 

AAVAA Verlag, Hohen Neuendorf, bei Berlin ... Es ist ein milder Winter dieses Jahr in Berlin. Wenn der Wind weht, .... â€šEmil und die Detektive' und â€šDas doppelte.
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Name Vorname 

Es herrschte einmal ein König in einem wei- ßen Land, der nannte sich König Weißenstolz. Adelbart von Weißenstolz war sehr stolz auf sein schneeweißes Volk ...
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Name Vorname 

Es herrschte einmal ein König in einem wei- ßen Land, der nannte sich König Weißenstolz. Adelbart ... storbenen Könige und Königinnen begraben. Vor dem ...
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Name Vorname 

weiß, dass ich nicht mehr viel Zeit habe, um meine Begabung zu finden. Ich bin bereits fünfzehn ...... über unser ständig wachsendes Sortiment. Einige unserer ...
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Name Vorname 

Für meine Familie und die besten Patenkinder der Welt: D & E ... hinreißend. „Mein Name ist Manja. Blutsaugerin,. Ärztin und Empathin. Meine Assistentin Svea.
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Name Vorname 

leme auf: Ich habe im Internet gelesen, dass man zwei GepÃ¤ckstÃ¼cke mit 23 kg .... Norfolk landen werde. Telefonieren ist hier allerdings gar nicht so ein- fach.
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Darlehensvertrag zwischen (Vorname) (Name) 

auf das Konto. Page 2. VBH Management. IBAN: DE33 5123 0800 6530 0423 54. BIC: WIRDEMMXXX. Wirecard Bank AG. 1.3. Dieser Darlehensvertrag lÃ¤uft fÃ¼r ...
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Name Vorname - Buch.de 

gen, die mich mÃ¶gen, viel GlÃ¼ck fÃ¼r diese Reise wÃ¼nschen, das muss man mir nicht sagen. Den Leihwagen werde ich am Flughafen Frank- furt zurÃ¼ckgeben.
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Name Vorname - AWS 

Der Schrei von Marlie zerriss ihr schier das. Herz. Dennoch musste Svea hilflos mitansehen, was dieses Monster ... Marlies Schreie waren zwi- schenzeitlich zu einem leisen Wimmern ver- kommen. Svea konnte .... hatte nicht den Hauch von Angst vor ihm.
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Vorname, Name Strasse - FC Erzgebirge Aue 

Ich ermÃ¤chtige FC Erzgebirge Aue e.V.â€š Zahlungen von meinem Konto mittels ... Aue Weitere Infos und Online-Mitgliedsantrag: www.fc-erzgebirge.de GEBIRGE.
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Startgruppe Bahn Startnummer Name Vorname Verein Wettbewerb ... 

Roland. Shotokan Butzbach. Sprintdistanz. B (10:20 Uhr). 3. 465 Mansfeld. Daniel. V8 Sports BruchkÃ¶bel ..... 174 Braun. Maik privat. Quarterman-Distanz.
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Vorname, Name Strasse - FC Erzgebirge Aue 

ÃŸ Bitte das ausgefÃ¼llte Formular in der FCE-GeschÃ¤ftsstelle oder im FanShop am Stadion abgeben oder an folgende Adresse senden: i?Ã¤Ã¤. FC Erzgebirge Aue ...
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Rundenwettkampf 2017 Sommer Vorname Name Verein WK1 

Andreas Kulik. Reinstorf. 0 536 536 549 539. 2160. Volker. Griewald Alt Garge. 445 325 437 431 387. 2025. Detlef. Bielefeld Reinstorf. 479 0. 492 499 508.
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Nr Name, Vorname Land Kategorie Hund Hund 2 

Sommer, Lukas. DE. Freakshow. Taiga. Kotori. Bus / Caravan. Nein. Nein. 3 .... Reimann, Sophie. DE. Einsteiger. Pelle. -. PP. Nein. Ja. 50. Leucht, Kristina. DE.
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IDWk Rang Vorname Name Nation IDVerein 12. EuropÃ¤ische ... 

PSV CHEMNITZ. 2 Schmidt. Dr. Martin. GER. BTS BAYREUTH. 3 Dorow. GER. FSC JENA. 4 Blanche ... 9 Dr. Hans-Wilhelm Deutscher. GER. FSG Dillingen. 12.
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Name, Vorname, StraÃŸe, Haus-Nr., PLZ, Ort 

20xx â€“ 20xx. Name der aktuellen Schule, Ort der Schule. Datum des voraussichtlichen Schulabschlusses. Voraussichtlicher Schulabschluss. 20xx â€“ 20xx. Name der vorherigen Schule, Ort der Schule. Eventuell Schulabschluss (nicht nÃ¶tig bei der Grunds
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Â¨Ubungen zur Linearen Algebra I Name: Rose Vorname: Lukas ... 

Vorname: Lukas ... Ihre Liste vollstandig ist. ... Somit ist gezeigt, dass die Menge ã€ˆMã€‰, erzeugt aus M, einer Teilmenge von G, eine. Untergruppe von G ist. D. 3 ...
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Page 1 Absender: Name Vorname Ort Datum Tel.Nr. 7 Handynr 

Wildschadensmeldung bei der Gemeinde Rettenberg. GeschÃ¤digte/s GrundstÃ¼ck/e: Lfd. Der Schaden wurde GeschÃ¤tzter â€“. Nr. Gemarkung festgestellt am Schaden in E Betroffene Jagdgenossenschaft. 1. Schadensart (Kurzbeschreibung). Lfd. Der Schaden. Wur
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Platz Name Vorname Wohnort Pkt Gesamt 1 Kreutter Herbert ... 

Fritz. Simonswald. 1250. 4 Fehrenbach. Holger. Simonswald. 730. 5 Andris. Franz ... Georg. Simonswald. -480. 51 Kuri. Florian. Kollnau. -480. 52 Siebert. Josef.
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Vorname Nachname 

PRAKTISCHE ERFAHRUNG seit xx/20xx hier kÃ¶nnen Nebenjobs wÃ¤hrend der Schulzeit eingetragen werden, z.B. Nachhilfe, Babysittern, Zeitungsaustragen, etc. seit xx/20xx hier kann persÃ¶nliches und ehrenamtliches Engagement eingetragen werden, z. B. Schu
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Page 1 MSV-Rangau-Uehlfeld e.V. Rennergebnisse Name: VOrname 

Veranstaltung: Datum: Klasse: Platzierung: Runden/Punkte: Veranstaltung: Klasse: Platzierung: Runden/Punkte: Platzierung: Runden/Punkte: Veranstaltung: Platzierung: Runden/Punkte: Die Ergebnisse sind am Ende der Saison bei Sportleiter Peter Schnappau
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Vorname Nachname - Bundesregierung 

25.02.2014 - schlägigen Ministerien sind in den Vorbereitungsprozess eingebunden und Partner aus ... Internationale Entwicklungszusammenarbeit. Die Regierungen ... arbeit in den Bereichen Handel und wirtschaftliche Entwicklung haben die ... beider Re
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Name 

We aim for you to reach out and do something self-less – as Jesus asks. ... including task descriptions, contact people,
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Page 1 Bewerbungsbogen: Vorname ... 

Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Ada-Lovelace-Projekt. Frau Simone Pfundstein M.A.. Duesbergweg 10-14. 55128 Mainz. RHEINLAND-PFÄLZISCHES.
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